
Erasmus-Erfahrungsbericht: Auslandssemester in
Göteborg

1. September 2024 – 15. Januar 2025

1 Einleitung und Überblick
Mein Erasmus-Semester in Göteborg war eine sehr bereichernde Erfahrung, bei 
der ich sowohl akademisch als auch persönlich viel gelernt habe. Ich studiere 
Elektrotechnik und Informationstechnik (Master) an der Universität Bremen, Schwerpunkt 
Kommunikationstechnik, und hatte die Möglichkeit, einige Monate an der Universität 
Göteborg zu verbringen. Durch die enge Zusammenarbeit mit der Chalmers University of 
Technology gab es ein vielseitiges Kursangebot und viele Austauschmöglichkeiten.

2 Kurse und Studium
Ich habe während meines Aufenthalts vier Kurse belegt, die gut zu meinem Schwerpunkt 
passten:

• Neural Networks: Grundlagen und neueste Techniken von Neuronalen Netzwerken
und deren praktische Anwendungen. Besonders interessant war es die Grundlagen
über Hopfield-Netze und Boltzmann-Maschinen zu lernen, für die Hinton und Hopfield,
während wir im Kurs das Thema behandelten, den Nobelpreis erhielten.

• Advanced Simulation and Machine Learning: Statistische Methoden,
Simulationen und Python-Projekte (teilweise Schnittmendgen mit Neural Networks).

• Humanoid Robots: Grundlagen der Robotik, besonders Mensch-Roboter-
Interaktion.

• Dynamical Systems: Nichtlineare Systeme und Anwendungen in der
Signalverarbeitung.

Die Inhalte waren anspruchsvoll, aber praxisnah. Durch die Beteiligung von Dozierenden
aus verschiedenen Bereichen habe ich viele neue Ansätze kennengelernt. Hierbei war es
von besonderem Vorteil, dass oft mehrere Dozierende einen Kurs betreuten, was mir einen
breiteren Einblick in die Thematiken ermöglichte. Trotz des Austauschprogramms über
den Physik Fachbereich, waren die ausgewählten Kurse sehr relevant für meinen Master in
Kommunikationstechnik. Besonders die Kurse Neural Networks und Advanced Machine
Learning and Simulation haben allgemeingültige, wichtige Konzepte der statistischen
Physik vermittelt, die auch in der Kommunikationstechnik Anwendung finden.
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3 Alltag und Wohnen
Ich wohnte im Sprakskrapan, einem Wohnheim für internationale Studierende. Meine
WG war sehr international, was den Austausch über verschiedene Kulturen förderte. Der
naturwissenschaftliche Campus war nur etwa 10 Minuten zu Fuß entfernt. Alternativ gab
es die Möglichkeit, mit der Straßenbahn oder dem Fahrrad zu fahren.

Abbildung 1: Sauna Fotö am Meer
Abbildung 2: Unterkunft im
Sprakskrapan

Anreise
Ich bin mit dem Zug von Bremen über Hamburg und Kopenhagen nach Göteborg gefahren.
Diese Route ist nicht nur klimafreundlich, sondern auch landschaftlich sehr schön. Vor
allem die Überquerung der Brücken zwischen Dänemark und Schweden hat mir gefallen
und eine eindrucksvolle Aussicht geliefert.

4 Sprache und Kultur
Göteborg ist etwa so groß wie Bremen und bietet eine Mischung aus Stadtleben und
Natur. Ich habe einen Online-Schwedischkurs besucht und fand es interessant, wie viele
Überschneidungen es mit dem Niederdeutschen gibt. Was nicht fehlen durfte war die
tägliche schwedische Fika mit Kommilitonen oder Freunden, bei der man eine Pause macht
um gesellig einen Kaffee oder ein anderes Getränk zu sich zu nehmen. Die Stadt hat
kulturell viel zu bieten, und über ESN-Events lernt man schnell Leute aus aller Welt
kennen. Allein die Anzahl von Erasmus Studenten lag in dem Semester, in dem ich in
Göteborg war, bei knapp 700.

5 Freizeit und besondere Erlebnisse
Die Nähe zu Wäldern, Seen und dem Meer war für mich ein großer Pluspunkt. Ein
Highlight war ein Kajaktrip mit meinen Mitbewohnern: Wir starteten in Marstrand, liehen
uns Kajaks und übernachteten auf einer Insel. Die Landschaft war wunderschön und die
gemeinsame Zeit hat uns als Wohngemeinschaft noch enger zusammengeschweißt.

Außerdem gibt es in Frihamnen eine kostenlose öffentliche Sauna, und auch auf der
Insel Fotö kann man saunieren gehen. Diese Tradition habe ich schnell schätzen gelernt.
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Abbildung 3: Der See Delsjön in der Nähe
von Göteborg Abbildung 4: Kajaktrip ab Marstrand

Auf dem Chalmers Campus gibt es außerdem einen eigenen Studentenpub im Gebäude der
Studentenverbindung, in dem es sich lohnt, sich z.B. nach einer erfolgreich bestandenen
Klausur mit seinen Kommilitonen ein Kaltgetränk zu genehmigen.

6 Tipps
• Wohnungssuche: Frühzeitig über Uni-Portale auf einen Platz im Wohnheim

bewerben (direkt bei der Erasmus Bewerbung)

• ESN-Events: Sehr nützlich, um neue Leute zu treffen und das Stadtleben
kennenzulernen.

• Zeit im Herbst: Den Spätsommer nutzen, bevor es dunkel und kalt wird, um die
Natur in der Umgebung zu erkunden.

• Freizeit: Die vielen kostenlosen Sport- und Kulturprogramme von Universität und
Stadt nutzen

7 Fazit
Mein Auslandssemester in Göteborg war eine bereichernde Zeit. Ich habe fachlich viel
mitgenommen, neue Freunde gefunden und eine Stadt erlebt, die mich mit ihrer Natur
und ihrem kulturellen Angebot überzeugt hat. Ich kann jedem nur empfehlen, Göteborg
als Erasmus-Ziel in Betracht zu ziehen.
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